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            Ein Geräusch riss O’Keefe aus dem Schlaf. Er warf seine Decken zurück, glitt aus der Koje, schnappte sich seine S-Pistole von der Wand und trat mit dem Fuß den Alarmkasten ein. Hochfrequenzwellen lösten im ganzen Camp Sirenen aus. Als O’Keefe aus dem Haus stürmte, gingen bereits überall Lichter an.
»Wo?«, schrie Fisher. Er tauchte neben O’Keefe auf, noch im Pyjama mit verschlafenem Gesicht.
»Da hinten rechts.« O’Keefe sprang zur Seite, um einem wuchtigen Geschütz Platz zu machen, das aus seinem unterirdischen Lagerraum gerollt wurde. Zwischen den nächtlich gekleideten Gestalten tauchten Soldaten auf. Rechts von ihnen lag der schwarze Sumpf, Nebel und dichter Bewuchs, Farne und fleischige Knollen, versunken im Schlamm, aus dem die Oberfläche von Beteigeuze II bestand. Nachtphosphoreszenz tanzte und huschte über dem Sumpf, gespenstisch gelbe Lichter zerplatzten in der Dunkelheit.
»Ich vermute«, sagte Horstokowski, »sie sind über die Straße reingekommen, aber nicht direkt auf ihr. Auf beiden Seiten gibt es einen knapp zwanzig Meter breiten Streifen, wo der Schlamm aufgehäuft ist. Deshalb sagt unser Radar nichts.«
Ein riesiger mechanischer »Fusionskäfer« fraß sich seinen Weg in den Schlamm und das treibende Wasser des Sumpfes und hinterließ eine Spur aus harter Schlacke. Die Vegetation, die morschen Wurzeln und toten Blätter wurden aufgesaugt und säuberlich an den Rand geräumt.
»Was haben Sie gesehen?«, fragte Portbane O’Keefe.
»Ich habe nichts gesehen. Ich habe fest geschlafen. Aber ich habe sie gehört.«
»Was haben Sie gehört?«
»Ich habe gehört, wie sie versuchten, Nervengas in mein Haus zu pumpen, wie sie den Schlauch von tragbaren Zylindern abgerollt und die Druckbehälter aufgeschraubt haben. Aber, bei Gott, ich war draußen, bevor sie die Verbindungsstücke richtig dicht hatten!«
Daniels kam herbeigeeilt. »Sie meinen, ein Gasangriff?« Er tastete nach der Gasmaske an seinem Gürtel. »Steht hier nicht rum – setzt eure Masken auf!«
»Sie haben die Geräte nicht in Gang gebracht«, sagte Silberman. »O’Keefe hat rechtzeitig Alarm geschlagen. Sie haben sich in den Sumpf zurückgezogen.«
»Sind Sie sicher?«, wollte Daniels wissen.
»Sie riechen doch nichts, oder?«
»Nein«, gab Daniels zu. »Aber der geruchlose Typ ist der tödlichste. Und bevor man merkt, dass ein Gasangriff stattgefunden hat, ist es zu spät.« Er setzte seine Gasmaske auf, um sicherzugehen.
Ein paar Frauen tauchten vor den Reihenhäusern auf – schlanke, großäugige Gestalten im flackernden Licht der Suchscheinwerfer. Ein paar Kinder schlichen vorsichtig hinter ihnen her.
Silberman und Horstokowski begaben sich in den Schatten des schweren Geschützes.
»Interessant«, sagte Horstokowski. »Der dritte Gasangriff in diesem Monat. Plus zwei Versuche, auf dem Camp-Gelände Bombenterminals zu installieren. Sie werden aktiver.«
»Sie wissen, was das bedeutet, nicht wahr?«
»Ich muss nicht erst auf den Bericht warten, um festzustellen, dass es immer schwieriger für uns wird.« Horstokowski blickte sich argwöhnisch um, dann zog er Silberman näher zu sich heran. »Vielleicht gibt es einen Grund dafür, warum der Radarschirm nicht reagiert hat. Er soll alles erfassen, sogar Fledermäuse.«
»Aber wenn sie über die Randstreifen gekommen sind, wie Sie gesagt haben –«
»Das war nur ein Trick. Irgendjemand schleust sie ein, stört den Radar.«
»Sie meinen, einer von uns?«
Horstokowski beobachtete Fisher aufmerksam in der klammen Finsternis. Fisher war zum Straßenrand geschlendert, dorthin, wo der harte Belag endete und die schlammige, verkohlte Erde begann. Er hockte sich hin und wühlte im Matsch.
»Was macht er da?«, wollte Horstokowski wissen.
»Er hebt was auf«, sagte Silberman gleichgültig. »Warum nicht? Er soll sich doch umsehen, oder?«
»Passen Sie auf«, warnte Horstokowski, »wenn er zurückkommt, wird er so tun, als ob nichts gewesen wäre.«
In diesem Moment kam Fisher zurück, er ging schnell und rieb sich dabei den Schlamm von den Händen.
Horstokowski schnitt ihm den Weg ab. »Was haben Sie gefunden?«
»Ich?« Fisher blickte erstaunt. »Nichts.«
»Machen Sie mir nichts vor! Sie haben sich hingehockt und im Schlamm rumgewühlt.«
»Ich – dachte, ich hätte irgendetwas Metallisches gesehen, das ist alles.«
Horstowski geriet in helle Aufregung. Er hatte recht gehabt.
»Raus damit!«, brüllte er. »Was haben Sie gefunden?«
»Ich dachte, es wäre ein Gasleitungsrohr«, murmelte Fisher. »Aber es war nur eine Wurzel. Eine große, nasse Wurzel.«
Angespannte Stille trat ein.
»Durchsucht ihn«, befahl Portbane.
Zwei Soldaten packten Fisher. Silberman und Daniels durchsuchten ihn rasch.
Sie brachten Gurtpistole, Messer, Alarmpfeife, automatischen Relaisprüfer, Geigerzähler, Pulsmesser, Erste-Hilfe-Kästchen und Ausweispapiere zum Vorschein. Sonst nichts.
Die Soldaten ließen ihn enttäuscht los, und Fisher sammelte mürrisch seine Sachen ein.
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